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STOP!

Im Interesse eines sauberen Empfangs sorgt der Bundesrat für bessere Trennschärfe

E Tierfründ

Der Baschichlaus isch e liebe Ma gsi und

het d Tierli grüsli gärn gha. Aber der

Hellseht isch er halt nit gsi. s Ammerei,

sy Frau, het emol e Chätzli heibroocht.

Am andere Tag het er unden ins Schüre¬

tor e Loch gsagt, jo, daß d Chatz au usen

und inechönn, wenns ere paßt. Dasch in

Ornig gsi. Jetz e bar Monet schpöter

sagt er wider am Schüretörli umme. E

Nochber goot verby und frogt en, was er

do miech. «He weisch», seit der Baschi¬

chlaus, «eusi Chatz het Jungi. Jetz sag

i do no ne Löchli use für die junge
Chätzli!» Wie gseit, er het e guet Härz

gha, der Baschichlaus. Aber er het nit

gmerkt, worum as zoben im Milchhüsli

alli glache hei nek-
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